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04.12.2023 
 
09.00 Uhr 
Saal Z 16 
 
gegen C. 
 
wegen 
 
Betrugs in 15 Fällen, 
davon in 9 Fällen in ei-
nem besonders schwe-
ren Fall, davon einmal 
wegen versuchten Be-
trugs sowie wegen Ver-
letzung des Briefge-
heimnisses in 2 Fällen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schöffengericht 
Vorsitzender: Richter Kienle  

 
Betrug in 15 Fällen, davon in 9 Fällen in einem besonders 
schweren Fall, davon einmal versuchter Betrug sowie Ver-
letzung des Briefgeheimnisses in 2 Fällen? 
 
Im Zeitraum 10.08.2021 bis 24.01.2022 soll der Angeklagte C., ob-
gleich er im Leistungsbezug nach dem SGB II bei der Stadt Lingen 
gestanden habe, nicht mitgeteilt haben, dass er bei diversen Firmen 
sozialversicherungspflichtige Tätigkeiten ausgeübt und Einkünfte 
hieraus erzielt habe. 
 
Am 14.12.2021 soll er trotz der Ausübung einer sozialversicherungs-
pflichtigen Tätigkeit bei der Stadt Lingen per E-Mail Leistungen für 
die Erstattung einer Erstausstattung seines WG-Zimmers beantragt 
und erlangt haben. 
 
Im Zeitraum 17.09.2021 bis 07.04.2022 soll der Angeklagte C. in 13 
Fällen Gegenstände bestellt haben, ohne diese – wie von Anfang an 
beabsichtigt – zu bezahlen: 
 
In vier Fällen habe er unter missbräuchlicher Verwendung der Daten 
seiner ehemaligen Mitbewohnerin bei der Firma Telefonica Germa-
ny&Co.OHG jeweils ein Mobiltelefon bestellt, das er anschließend 
weiter veräußert habe, um sich so zu bereichern. 
 
In einem weiteren Fall habe er in einem Elektronikfachgeschäft in 
Lingen einen Mobilfunkvertrag bei der Vodafone GmbH auf den Na-
men F.C. abgeschlossen, um auf diese Weise in den Besitz des ver-
tragszugehörigen Mobiltelefon zu gelangen, was ihm auch gelungen 
sei. 
 
In einem anderen Fall habe er online auf den Namen C. A. den Ab-
schluss eines Mobilfunkvertrags bei der 1&1 Telecom GmbH bean-
tragt, um so in den Besitz des dazugehörigen Mobiltelefons zu ge-
langen. Eine Versendung sei jedoch aufgrund interner Prüfung durch 
die Telefongesellschaft nicht erfolgt. 
 
In drei weiteren Fällen habe der Angeklagte bei verschiedenen Fir-
men jeweils online unter Nutzung des Namens seiner Mitbewohnerin  



 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13.00 Uhr 
Saal Z 16 
 
gegen L. 
 
wegen 
Handeltreibens mit Be-
täubungsmitteln in 
nicht geringer Menge 
 
 
 
 
 
 
 
 

Waren (Kleidungsstücke, Hardware, Drehtürenschrank) bestellt, in  
zwei weiteren Fällen Mitgliedschaften in einem Fitnessstudio und in 
einem weiteren Fall einen Vertrag über die Nutzung eines Streamin-
dienstes abgeschlossen.  
 
Darüber hinaus habe er in einem Drogeriemarkt in Lingen Waren 
gekauft und mit der EC-Karte bezahlt in dem Wissen, dass die Last-
schrift mangels Deckung nicht von seinem Konto abgebucht werden 
würde. 
 
In zwei weiteren Fällen habe sich der Angeklagte während des obi-
gen Zeitraumes zweier an seine ehemalige Mitbewohnerin adressier-
te Briefe bemächtigt und diese ohne deren Wissen und Einverständ-
nis geöffnet und gelesen. 
 
 
Zu dem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 11 Zeugen ge-
laden. 
 
 
 
Schöffengericht 
Vorsitzender: Richter Kienle  

 
Handeltreiben mit Betäubungsmitteln in nicht geringer 
Menge 
 
In dem Zeitraum vom 01.06.2020 bis 03.07.2020 soll die Angeklagte 
L. von dem gesondert verfolgten W. mindestens 175 g netto Mari-
huana zum Grammpreis von 5,00 Euro in Geese zum gewinnbrin-
genden Weiterverkauf erworben haben. 
 
Restmengen dieses Marihuanas seien im Rahmen einer Wohungs-
durchsuchung am 03.07.2020 sichergestellt worden. 
 
  
Zu dem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 4 Zeugen gela-
den. 

  

 
Hauptverhandlungstermine müssen manchmal kurzfristig aufgehoben oder verschoben werden müssen. 
Wenn Sie an dem Termin teilnehmen möchten, empfiehlt sich daher eine Nachfrage in der zuständigen Ge-
schäftsstelle: 
Jugendschöffengericht:  0591 8049 310 
Schöffengericht:   0591 8049 314. 
 
Kontakt: 
Ri`inAG Dr. Bettina Mannhart 
Telefon: 0591-8049-201 
Telefax: 0591-8049-444 
E-Mail: Bettina.Mannhart@justiz.niedersachsen.de 


